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Bis weit in die zweite Hälfte des letzten Jahrhunderts wurde von einer Vier-Gliederung 
des Eiszeitalters, also von vier Vergletscherungen während des Pleistozäns ausgegan-
gen. Diese Einteilung basierte auf der morphostratigrafischen Korrelation der Schot-
terterrassen mit den klassischen vier Eiszeiten des süddeutschen Alpenvorlandes 
(Günz-, Mindel-, Riss-, Würm-Eiszeit). Erst in der letzten Jahrzehnten brachte die Unter-
suchung von langen Sedimentabfolgen in den Talfüllungen und detaillierte lithostratigraf-
ische Untersuchungen in den Schotter- und Moränen-Abfolgen den Nachweis, dass we-
sentlich mehr als nur vier Eiszeiten und Vergletscherungen stattfanden. Es wird heute 
von ca. 15 dokumentierten Eiszeiten in der Nordschweiz ausgegangen. 
 

 
Fig. 1: Lithostratigraphisches Schema der pleistozänen Ablagerungen der Nordschweiz 
 
Die morphologische Gliederung der Schotterterrassen (vgl. Fig. 1) hat noch immer eine 
gewisse Berechtigung, können doch in den ehemals der „Günz-Eiszeit“ zugeordneten 
Höheren Deckenschotter vier lithostratigrafische Einheiten unterschieden werden, 
welche keine Äquivalente in anderen Terrassenstufen aufweisen (Graf 1993). Das 
gleiche gilt für die ebenfalls vier lithostratigrafische Einheiten, welche für die Tieferen 
Deckenschotter nachgewiesen sind. Lediglich die Abgrenzung von Hoch- und Niederter-
rasse, die einst der Riss- bzw. Würm-Eiszeit zugeordnet wurden, ist nur noch mit Ein-
schränkungen gültig. Diese als „Hoch- und Niederterrassen-Komplex“ zu bezeichnende 
Sedimentabfolge zeichnet sich u.a. durch mächtige Lockergesteinsfüllungen in glazial 
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übertieften Talabschnitten aus, welche in gewissen Lokalitäten eine komplizierte Abfol-
gen von verschieden alten Moränen, kalt- und warmzeitlichen Seeablagerungen, Schot-
tern etc. aufweisen (z.B. Schlüchter 1988/89, Graf in Red.). 
 
Ein morphogenetisches Schema zeigt (Figur 1), dass offenbar das fluviatile Entwässe-
rungsnetz der Nordschweiz in drei Schritten auf das heutige Niveau abgesenkt wurde. 
Die Tieferlegung kann bisher nur durch tektonische Absenkungsvorgänge im Bereich 
des Überganges des Rheintales in das Oberrheingrabengebiet erklärt werden. Dem-
nach wären durch die dort stattfindenden Absenkungen drei Phasen der Taleintiefung 
im Alpenvorland bewirkt worden. Dazwischen herrschte offenbar Phasen während deren 
das regionale Flusssystem auf etwa dem gleichen Höhenniveau verblieb. 
 
Paläomagnetischen Untersuchungen konnten zeigen, dass die beiden Deckenschot-
tereinheiten während der Matuyama-Epoche entstanden, also älter als 780'000 Jahre 
sind (Graf 1993). Für die Höheren Deckenschotter lieferte eine Kleinsäuger-Fauna klare 
Hinweise auf ein Alter von mehr als 1.8 Mio Jahren (Bolliger et al. 1996). Die Sedimente 
des Hoch- und Niederterrassen-Komplexes gehören der Brunhes-Epoche zu, sind also 
jünger als 780'000 Jahre. Mit Lumineszenz-Datierungen konnten verschiedene Sedi-
mentabfolgen datiert werden. So wurde in den Seeablagerungen von Meikirch ein Inter-
glazial vor rund 250'000 Jahren Alter festgestellt (Preusser & Schlüchter 2004). Glaziflu-
viale Schotter bei Schaffhausen dürften ein Alter von rund 150’000 Jahren aufweisen 
und somit der vorletzten Eiszeit angehören (Preusser & Graf 2002). Bei Gossau im Zür-
cher Oberland ist eine Eisvorstoss vor rund 100'000 Jahren dokumentiert (Preusser xy) 
und bei Finsterhennen sowie im unteren Reusstal ein weitere Eisvorstoss vor ca. 70'000 
Jahren. Eine kalter aber eisfreier Zeitabschnitt vor rund 60 bis 35'000 Jahren ist mittels 
Lumineszenz und 14C-Datierungen ebenfalls in Gossau (Schlüchter et al. 1987) sowie 
bei Niederweningen nachgewiesen (Haydas et al. eingereicht). Der Hauptvorstoss der 
letzten Eiszeit kann anhand von Lumineszenz– und 14C-Datierungen auf den Zeitraum 
von ca. 30'000 bis 18'000 Jahren datiert werden (z.B. Preusser & Graf 2002, Keller & 
Krayss 2005). 
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